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De«tfchland .
Straßburg , 27 . Nov . Der „ Strßb . Ztg . " zufolge ist jetzt

zwischen der Regierung und der elsaß - lothringischen
Bodenkredit - Anstalt der Vertrag ^u Stande gekom¬
men, nach welchem diese Anstalt die Funktionen einer De¬
positenkasse für das Reichsland übernimmt und somit die
Stelle ausfüllen wird , welche früher die französische Osissv
äes äepöts et äes eonsixostiong eingenommen hat .

Mülhausen , 25 . Nov. Man schreibt der „ Schw . Gr .-
Post " : Das einzige Mittel , der deutschgesinnten Presse in
Elsaß -Lothringen Eingang zu verschaffen, war bisher die
Kolportage . Um so mehr muß es befremden , daß die¬
ser Institution , wenigstens im Oberelsaß , der Lebensfaden
abgeschnitten wird . Durch eine vorgestern publizirte Ver¬
ordnung des Bezirkspräsidenten von Kolmar , ch ä . 29 . v.M .,
nämlich wird die Abstempelung aller zur Kolportage bestimm¬
ten Exemplare von Büchern , Schriften , Broschüren , Kupfer¬
stichen, Lithographien und Photographien wieder eingeführt .
Die Zeitungsexemplare müssen zwar nicht gestempelt sein,
es wird aber über die Zulassung zur Kolportage von Zei¬
tungen und periodischen Schriften „ in einem besondern
Verfahren " entschieden. Die Kolporteure bedürfen Erlaub -
nißscheine, picht etwa von den Kreisdirektioncn , sondern
vom Bezirkspräsidenten in Kolmar .

Oesterreichische Monarchie .
j -s Wien , 26 . Nov . Der Braila - Konslikt zwischen

der Pforte und Rumänien ist beigelegt, und zwar wesent¬
lich unter Einflußnahme Oesterreichs . Graf Andrassy ver¬
kannte keineswegs , daß das Recht auf Seiten der Pforte
war und daß sie nicht gestatten konnte , daß die Landesre¬
gierung ein Exequatur entzieht, welches nicht von ihr , son¬
dern von der suzeränen Macht ertheilt worden . Aber er
gab der Erwägung Raum , daß eine Niederlage des ohnehin
schon wankenden rumänischen KabinetS in dieser Frage sei¬
nen unmittelbaren Sturz bedeute und daß nach ihm un¬
fehlbar und mit allen ihren Konsequenzen die Sündfluth
des Regiments der Rothen komme , der Rosetti und Genos¬
sen, und es gelang ihm , dieser Erwägung politischer Vor¬
aussicht auch bei der Pforte so weit Eingang zu verschaf¬
fen, daß sie auf die weitere Urgirung ihres Rechts im kon¬
kreten Fall schweigend verzichtete. Ein Mehreres aber hat
sie nicht gethan und es ist speziell unrichtig , sie habe auf
die Ertheilung des Exequatur überhaupt verzichtet und
Rumänien nur verpflichtet , das fortan von ihr zu ertei¬
lende Exequatur der suzeränen Macht zur Kenntmß zu
bringen .

Frankreich .
/ X Paris , 27 . Nov . Der Bericht des Hrn . Batbie

soll in Folge der so eben abgehaltenen letzten Sitzung der
Kommission sich um einen Passus vermehrt haben , welcher
die Erklärungen der Minorität , jedoch nicht in deren Na¬
men eine förmliche Resolution enthielte . Von Freunden
der Regierung , nach einer andern Version von dieser selbst,
soll ein Antrag folgenden Wortlauts eingebracht werden :
„Die Nationalversammlung geht , indem sie die Botschaft
gutheißt , zur Tagesordnung über . " Die Rechte hielt
gestern im Hotel der Reservoirs eine Berathung , an wel¬
cher 150 Mitglieder theilnahmen ; diese Versammlung schien
fest entschlossen , das Majoritätsvotum unbedingt und ein-
müthig zu unterstützen ; die große Mehrheit des rechten
Centrums soll diesen Standpunkt theilen . Die Wahr¬
scheinlichkeit streitet noch immer für eine geringe Majorität
zu Gunsten der Regierung . Der „Temps " sagt :

Wir halten die Rechte nicht für stark genug , um in der Kammer
dm Sieg davon zu tragen ; vielleicht werden aber auch ihre Gegner

nicht stark gmug sein , die Republik mit organischen Einrichtungen au«-
zustatten. Es ist möglich , daß auf diese Weise die Regierung und die
Parteien sich gegenseitig neutralifiren . Da das letzte und gefährliche
Hilfsmittel allgemeiner Wahlen ausgeschlossen bleibt , gäbe e< dann
keine ander« Lösung mehr, als die partielle Erneuerung ; das wäre
unsere- Erachtens die beste und wahrscheinlich auch die einzige Lösung.
WaS Hrn . ThierS betrifft, so kann und darf er nicht seine Gewalt
niederlegen.

Der „Bien public " erklärt : „Der Präsident der Repu¬
blik hat durchaus nicht die Absicht, zu einem Plebiszit
seine Zuflucht zu nehmm ; er weist diesen ihm mit Unrecht
zugeschriebenen Gedanken mit aller Entschiedenheit -zurück."

Nach dem „Courr . de France " hätte die Minorität der
Kommission nun doch eine Resolution entworfen ; dieselbe
laute :

Eine Kommission von 30 Mitgliedern wird zu dem Behufe ernannt ,
der Nationalversammlung in kürzester Frist einen Gesetzentwurf über
die Ministerverantwortlichkeit und über alle Reformen vorzu¬
legen , welche nöthig find, um das regelmäßige und normale Wirken
der Regierung der Republik zu sichern .

Wir müssen dem „ Courrier " die Verantwortlichkeit für
diese . Angabe überlasten .

Die Präfekten haben, wie die „ Gaz . de Paris " meldet,
vom Minister des Innern folgende Mittheilung er¬
halten :

Die Regierung macht den Präfekten bekannt , daß alle Anstands -
rückflchten ihr untersagen , zu den Kundgebungen und Adres¬
sen , welche an verschiedenen Punkten des Landes auftreten , die Hand
zu bieten, und daß sie sich zu amtlichem Einschreiten genöthigt sehen
würde, wenn etwelche dieser Adressen Angriffe gegen die Nationalver¬
sammlung enthielten.

Der Marquis de Franclieu hat an die „ Liberte " fol¬
gendes Schreiben gerichtet :

Hr. Redakteur ! In einer Ihrer frühern Nummern Milden Sie ,
wie ich erst heute dem „ Soire " entnehme, daß de : Hr . Graf Cham -
bord mich beauftragt hätte, bei meinen politischen Freunden daraus
hinzuwirken, daß sie ihre Aktion streng auf die Ausführung des Pak¬
tes von Bordeaux begrenzen . Diese Nachricht ist durchaus unrichtig.
Der Hr . Graf Chambord hat bisher , so oft er einen Einfluß auf die
Royalisten üben wollte, selbst vor der Oeffentlichkeit das Wort er¬
griffen. Zudem hatte er in dem von Ihnen angedeuteten Sinne
nichts mehr zu sagen , nachdem er noch kürzlich in einem an Hrn .
v. Larcchette gerichteten Briefe mit der ihm eigenen Autorität die
Ausrufung der Republik als die schwerste Gefahr bezeichnet hatte»
welcher man unser unglückliches Vaterland aussetzen könnte. Geneh¬
migen Sie rc. — Versailles , 24. November 4372 . — Marquis
d e F r a n c l i e u.

Der Marschall Mac - Mahon stattete dem Präsidenten
der Republik gestern Abend einen Besuch ab und verblieb
bei ihm in einem größer » Kreise von Abgeordneten und
höher» Beamten bis 11 Uhr . Hr . ThierS schien sehr be¬
weglich und sprach in weichem Tone von der patriotischen
Hingebung , welche allein sein Verhalten bestimme. — Der
Buchhändler Henri Plon , bekannt wegen der „ Vielseitig¬
keit " seines Verlags ( bei ihm erschienen: das Leben Cä -

sar 's und die Kriegsliteratur von Bazaine , Jules Favre ,
Benedetti , Grammont , Palikao , Wimpffen u . s. w.) ist
gestern im Alter von 66 Jahren verstorben .

X Versailles , 26 . Nov . Sitzung der National¬
versammlung vom 25 . Novbr .

Aus der Tagesordnung steht die erste Berathung des Joubert '«

scheu Antrags , betreffend die Kinderarbeit in den Fabri¬
ken . Die Hauptbestimmungen dieser Vorlage sind folgende : Kinder
dürfen erst von dem Alter von 10 Jahren ab in den Fabriken be¬
schäftigt werden ; ihre Arbeit darf das Maß von 6 Stunden täglich
nicht überschreiten , welche durch eine Pause getrennt sein und in der

Zeit zwischen 5 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends liegen müssen , so
zwar, daß die eine Gruppe von Kindern Vormittag «, die andere Nach¬
mittags arbeitet und des andern TagS vice versa ; die übrige Zeit
sollen sie einm ElementarqMerricht erhalten, dessen Kosten von Rechts¬
wegen dem Industriellen Mr Last fallen , welcher die Kinder beschäf¬
tigt . Mit 13 Jahren werdm die Kinder einer Prüfung unterworfen ;
diejenigen, welche diese Prüfung nicht bestehen , find noch weiter bis
zu ihrem 16. Jahre demselben Regime unterworfen. Frauen jede«
Alters und die Personen beider Geschlechter von weniger als 16 Jah¬
ren find von der Nachtarbeit ausgeschlossen .

Hr. Joubert führt diesen Antrag erläuternd aus . ES handelt
sich darum , sagt er, die Ansprüche der Gesellschaft , der Industrie , der
Schule und der Kirche mit einander in Einklang zu bringen . Mit
Anordnungen , wie diese, wird man einm bestem Sozialismus machen,
als derjenige, welcher den Arbeiter» seit 30 Jahren gepredigt wird.
Wir werden damit Leib und Seele unserer arbeitenden Klassen kräfti¬
gen und diese werdm dem Gesetze vom November 1872 ein dankbares
Andmken bewahren. (Sehr gut !) Hr. Louis Blanc zollt der '

Vorlage seinen herzlichen Beifall. Der Staat soll seiner Meinung nach
sich in die Beziehungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitern eimnischen ,
sobald es sich um das physische und geistige Wohl von Gliedern des
GcsellschaftskörperS handelt. England hat in dieser Richtung das Bei¬
spiel gegeben und es gereicht der französischen Industrie zur Ehre , daß
gerade ein Industrieller (Hr. Joubert besitzt eine große Spinnerei in
dem Departement Maine -et-Loire) oaS Gesetz einbrachte , durch welche»
das LooS der jugendlichen Arbeiter gebessert werden soll. Ein erster
Schritt wurde schon durch das Gesetz von 1841 gethan, welches die
Nachtarbeit der Kinder verbot, aber das Alter für die Zulassung auf
8 Jahre stxirte. Dieses Alter gilt auch wohl in der englischen Gesetz ,
gcbung und sei daher die Vorlage noch viel humaner und liberaler ,
als dort . Höchstens in den Strafbestimmungen wünscht der Redner
größere Strenge und erwartet in dieser Hinsicht verschärfende Amen¬
dements .

Hr . Tallon gibt als Berichterstatter einige interessante statistische
Daten , wobei er sich u. A. auch auf das Beispiel Preußens be¬
ruft , wo die Arbeiter Kinder, . damit sie auch zu kräftigen
Soldaten heranwachsen '

, in sehr humaner Weise ge¬
regelt sei. Nach den letzten Erhebungen arbeiten 125,000 Kinder in
den Fabriken Frankreichs; davon sind 99,000 durch das Gesetz von
1841 geschützt. In Paris allein sind 25,000 Kinder den Anstrengungen
und Gefahren der Werkstatt ausgesetzt . Die Folge des bisherigen Re¬
gimes ist , daß unter dm jugendlichen Arbeitem des heutigen Paris
an 60,000 jedes Unterrichts baar sind und also nicht einmal schreiben
können ! Bei den Gestellungen zeigen sich ebenso schlagend die physi¬
schen Folgen des bisherigen Regimes : in den Ackerbau treibenden De¬
partements werden von 10,000 Rekruten 4000 , in den industriellen
Departements von derselben Anzahl 9600 für dienstuntauglich erklärt .
Hr . Tolain , im Wesen ebenfalls mit der Vorlage vollkommen
einverstanden, wünscht nur , daß in den Fabrikaussichts -Kommissionen
auch die Arbeitersyndikale eine Vertretung fänden. Wenn wir nach
und nach , sagt er . Dank der Republik (Unruhe recht«) das
volle Vereins - und Genossenschaft - recht (neue Unruhe
rechts) errungen haben werden , dann werden wir die Syndikate der
Arbeitgeber und der Arbeiter , zu denen jetzt nur schwache Ansätze
vorhanden sind , sich rasch und gedeihlich entwickeln sehen ; diese
Syndikate könnten dann auch in der Regelung der Kinderarbeit eine
heilsame, und vermittelnde Rolle spielen . — Die Kammer beschließt ,
die Vorlage zur zweiten Berathung zuzulassen .

WitterungSLesdaüftuugen
-er meteiralogischm Ktativu Karlsruhe.
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Marktpreise der Woche vom 17. bis 24 . November 1872 . (MtgethM vom statistischen Bureau.)

Marktorte

Konstanz .
Ueberlingen
Villrgen .
Waldshut .
Lörrach . .
Müllheim
Freiburg .
Ettenbeim
Offenburq
Baden . .
Rastatt . .
Karlsruhe
Durlach .
Pforzheim
Bruchsal .
Mannheim
Heidelberg
Mosbach .
Dertheim . .
N

" '
.
»

Ltraßburg .
Mannheim 21
Mainz . . 21
Frankfurt . 18
Dürzbmg 23
rtuttgan 18
München . —

Nov.

-s > N

1 Zentner — 50 Kilogr . — 100 Pfund

fi. tr . fl. kr. fl. kr . fl. kr.

8 . — _ 5. 28
— 7. 45 5. 1 —

8.
'— 8 . — _ _ _

7. 30 7. 30 4. 30 4 . 15
7 . 30 - - 5. - 5. —
8. 36 — 5. 2 4. 40
8 . 24 — 4 . 45 4. 45
8. 21 5. — 5. 21

— 8. 1 4 . 12 —

7. 57 7. 57 4 . 30 II II
7. 15 7 . - I II 5. —
7. 4 6. 55 5. 7 5. 7

— 4 . 40 5. 15
8. 24 — 4. 54 5. 36

7. 45 7. 42 5. 8 5. 15
7. 39 —. _ 5. — 5. 21
7. 33 — 4. 58 5. 15
7. 24 — 5. 34 5 . 17
8. 14 7. 54 5. 20 5. 43

fl . kr.

3. 56
3. 49

4. 30

3. 57
3. 36
4. —

3. 54
3. 41
4 . 5
4. 24
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fl. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. tr . fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
1 . 45 9 7 7 6 23 21 23 23 24 39 27 40 16 26. - 18 . 30 — — 1. 20 - - _ _ 1. 20
1. 30 7 '/, 6 7V- 6 23 22 22 22 23 34 20 — — 24. - 12 . — — — 1. 12 — — - -
1. 15 9>/r 7V, 7 6 23 21 20 22 24 35 25 — 18 20. - 17 . 30 1. 18— - — _ - - - -
1. 23 9 6 SV« 5 — 22 — 20 22 34 30 38 16 22. 30 14. 30 — — — — - - - - -
1. 30 SV- 5 6V- 4 22 18 21 20 24 38 25 36 19 26. 30 16 . 30 1. 6 - 59 1. - - . - — 46 1. 7
1. 48 ?V- 6V. — 22 21 18 18 24 34 25 38 18 . 26. — 17 . —
1. 36 SV- 6V, 9 5 22 20 20 20 24 35 28 32 18 26. 15 16 . 24 1 . 18 — 1 . 12 1 . 9 — 1. 6
2. — SV- 5v! 8 5 -— 20 20 20 24 36 27 _ — 21 . — 16 . - — — — - - — - -
l . 36 8 SV« 6 4</- 24 22 21 18 24 35 30 36 18 24. — 14. — 1 . 6 — 1 . - 1. - — - 48
1. 42 SV- 7 7 5 24 2l 22 21 24 38 30 39 19 30. - 16 . — 1 . 9 1. - — — — —

SV- SV- 5 _ 22 20 21 22 24 36 26 36 16 28. - 15. — 1. 6 — — 1 . — — - 48
1. 45 7

^
SV- 6 5 25 23 24 23 24 39 26 39 18 28. 30 l5. 30 1. 4 — - 46 - 52 — 32 — 42

1. 30 8 SV- 6 5 23 21 20 22 24 38 24 38 18 32 . - 20. - 1. 12 - 50 - 54 1 . - - 48 — 46
1. - 7 -/r SV, 7 5 24 21 18 24 24 38 26 42 21 35. — 16 . 30 1. 20 - 54 - 54 1. 12 — — 52
1 . 45 SV- 5 8 4V- 24 21 22 22 24 36 - 24 36 16 30. - 24. - 1. 12- 48 - 48 - 54 - 30 — 48
2. — 5 4V» 5 5 26 21 20 26 24 38 27 46 16 30. - 20. — - 54 - 42 - 48 — — 38 - 42
1. 27 8 SV. SV. 4V« 24 20 20 20 24 40 23 38 16 26. - 15. 30 1. 6 - 46 - 48 - 56 — — 48
1 . 24 4' /! 4 — 20 — 20 22 40 20 35 18 24. - 12. - - 56 — 52 >— — - - - -

SV- 4V- _ 19 18 18 22 36 20 44 18 24. 30 9. — — 54 - - — — — —, —
— SV. 7 6V. SV. 22 1SV- 2l 26 23V. 36 25 — — — — — — — — —

1. 36 10 6 6 5 25 20 24 28 26 40 28 — 30. - 20. — - - — — — — — - —
— — — — "

Berlin , 22. Nov. Roggen 5 fl. , 1 kr. Rüböl pr . Zentner Mannheim 22 fl. 30 kr.. Mainz 22 fl. 53 kr., Frankfurt 23 fl. — kr ..
Berlin 20 il. 20 kr.
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Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite.

Handelsberichte .
Berlin , 27 . Nov. (Schlußbcricht.) Weizen per Novbr. 82 , per

April Mai ül ' /^. Roggen per Novbr. - Dezbr. 56' /«, per Dezbr.-

Jan . 56' /« , per Apm -Mai 56' /« , per Mai -Juni 56*/, . Rüböl
per Novbr .-Dezbr. 23, per April-Mai 24 '/» . Spiritus per Novbr.
49 Thlr . 14 Sgr . , per April -Mai 18 Lhlr . 23 Sgr .

Köln , 27. Nov. Schlußbericht. Weizen weichend , effekt. hies.
8' /» Thlr . , effektiv ftemder 8 Thlr . 5 Sgr . , per Novbr. 8 Thlr .
46 ' /« Sgr ., per März 8 Thlr . 5 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 2' /, Sgr . Rog¬
gen behauptet, «ff. fremder 5 ' / , Thlr ., per Nov. 5 Thlr . 2 V, Sgr ., per
MSrz 5 Thlr . 12 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 13' /, Sgr . Rüböl unver-
Sndert, per Novbr . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 27 Sgr .
Leinöl 14 Thlr .

Breslau , 26 . Nov . Weizen per Novbr . 85 Thlr . Roggm per
Novbr .-Dezbr. 57 ' /, , April-Mai 57.

Stettin , 26. Nov. Weizen fest , per 2000 Pfd . loco gelber
geringer 52 — 58 Thlr . , besserer 62— 65 , / einer 78—82 Thlr . , per
Novbr . 82- 82' /, bez., Nov .-Dez. 31' /. Gd ., Frühjahr 81' /«- 82 bz.
u . Gd -, per Mai -Juni do. Roggm etwas matter , per 2000 Pfd .
loco rusf. 52—55' /, Thlr . , inländ . 53—56' /, , per Nov. 55' /, bz. ,
Jan .-Febr . 55' /. bez., Frühjahr 55 '/, — ' / , bez. , Mai -Juni 55' /, —' /,
bez . u . G . Winterrübsen per 2000 Pfd . loco 101 Thlr . bz. Rüböl
still , per 200 Pfd . loco 23' /, Thlr . Br . , per Novbr. 22' /, Br . u.
Gd ., April - Mai 23' /« Br . . ' /. bez., Sept . -Okt. 24 G. , 24' /, Br .
Spiritus etwas höher, per 100 Liter zu 100 "/ « loco ohne Faß 18' /,
Thlr . bz. . per Nov. 18' /, Br ., Jan .- Febr. 18' /« bez., Frühj . 18" /, .
bz. u. Gd.

Hamburg , 27. Nov., Nachmitt . Schlußbericht. Weizen per Novbr.-
Dezbr. 166 G., per April -Mai 162' /, G . Roggm per Novbr. -Dezbr.
110 G ., per April -Mai 101 G.

Stuttgart , 25. Nov. ( Landes - Produktenbörse .) In
der verflossenen Woche war die Temperatur meist mild, wobei es aber
fast täglich regnete. Ueber dm Stand der jungen Saat lauten die
Berichte sowohl vom In - als Ausland vorherrschend günstig und nur
England , welches durch anhaltend nasse Witterung an der Bestellung
feiner Felder länger verhindert war , macht hierin eine Ausnahme . Der
Getreidehandel hat an dm größerm auswärtigen Märkten zwar etwas
an Lebhaftigkeit verloren , doch blieb die Haltung fest und ebenso ist in
den Preisen keine wesentliche Veränderung eingetreten. Bei heutiger
Börse wurde zwar in Brodfrüchten ziemlich viel umgesetzt , doch war
der Verkehr im Allgemeinen weniger lebhaft , als in der Vorwoche .

Wir notirm : Weizen, bayr . 7 fl . 57 kr. bis 8 fl. 30 kr. , rusf.
8 fl. 18 kr . Kernen 7 fl. 45 kr. bis 8 fl. 3 kr. Dinkel 4 fl. 54 kr.
Roggen 5 fl . 20 kr. Malz 8 fl . 24 kr. Gerste, bayr. 5 fl . 48 kr.,
württ . 5 fl. 48 kr. Hafer 3 fl. 54 kr. Mehlpreise pr. 100 Ko. inkl.
Sack. Mehl Nr . 1 25 fl. bis 25 fl. 30 kr. Nr . 2 22 fl . 42 kr. bis
23 fl. 15 kr. Nr . 3 20 fl bis 20 fl. 18 kr. Nr . 4 16- 17 fl.

Mainz , 26 . Nov . (Franks . Ztg . ) Weizen per 100 Kilo netto
effektiv hies. 15' /« — ' /« fl. , fränkischer 14' /« —15, französischer 15' /« bis
' /«. per Nov. 15 B. , 14' /, G ., März 14" /» B., ' / , G., Mai 15 B .,
14" /» G - Roggen per 100 Kilo netto effektiv hiesiger 10 fl ., fran¬
zösischer 10' /« - ' /, . per Nov . 9' /» B. 9 ' /» G. . per Marz 10' /« bez.
u . B ., ' /, G . per Mai 10' /, B . , ' /» G. Gerste per 100 Kilo netto
effektiv Pfälzer 10' /, — ' /«, fränkische 11—11'/«. Hafer per 100 Kilo
netto effektiv 7" /» —8 fl., per November 7' /« B ., ' /« G . , März
8 '/« bez. u. B ., ' /« G . , Mai 8' /» B . ' /, G . Weizen fester, Roggen
ziemlich unverändert , Gerste fest , Hafer still. Kohlsaamen per 100 Kilo
netto effektiv — fl . Rüböl per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß 23 fl .
B . . per Jan . -April 23 ' /« B. . 22' /, G ., Mai 23 ' /, B . , 23 G. Leinöl
per 50 Kilo mit Faß effektiv 23 ' /«- 24 fl. , per März -April 23' /« B.
Petroleum per 50 Kilo Brutto mit Faß effektiv 13' /« B ., Nov . -Dez .
13' /« B . , Jan .- April 13' /« B . , ' /, G . Rüböl unverändert . Petro¬
leum fest.

München , 26 . Nov . 4 . Hopfenmarkt . 1) Ober - und » iederbay -
rischeS Gewächs von 1872 . s . Mittelgattungen (Landhopfen) 85 ff.

22 kr. — 65 fl. 29 kr . für 100 Pfd . ; b. bevorzugte Sortm (Hole-
dauer Landhopfe») 88 fl. 49 kr. — 80 fl. für 100 Pfd . ; c. Woln -
zacher - und Auer-Markt -Gut mit Ortssiegel 98 fl. 2 kr. — 85 fl. für
100 Pfd . 2) MittelfränkischeS Gewächs von 1872 . ». Mittelquali -
tätm 75 fl. bis — für 100 Pfd . ; d. vorzüglichere Qualitäten aus
Spalter Umgegend, nebst Kindinger - und Heidecker-Hopfen 126 fl. 38 kr.
bi- 100 fl. 28 kr . für 100 Pfd . ; e. Spalter Stadtgut nebst Weingar¬
ten- , MoSbacher- und Stirnergut 150 fl. für 100 Pfd . 3) Ausländi¬
sche» Gut von 1872 . a . Böhmen , Leitmeritzer Gut 110 bis 105 fl.
für 100 Pfd . ; b. Saazer Stabt - , dann Herrschaft«- und Kreisgut
170—160 fl. für 100 Pfd .

Nürnberg , 26. Nov. ( Hopfenbericht . ) Heute blieb
Anfangs eine ruhige Haltung vorherrschend, später fandm mehrere Ab¬
schlüsse größerer Partien zu gutm Preism statt , wodurch die Stim¬
mung sich wieder befestigen konnte. Gegen Mittag war der Einkauf
lebhaft und der Umsatz beträgt bis Schluß de» Blatte « 500 Ballen .
Die Notirungen lauten : Marktwaare prima 60—66 fl., dto. secunda
48— 58 fl., dto . tertia 38 — 45 fl. , Gebirgshopfen prima fehlen . 66
bis 76 fl., dto. secunda 50 bis 60 fl. , Spalt Stadt , dortselbst 140 fl.
u . L-, Spalter Land, schwere Lage dortselbst 115 - 135 fl. , dto. Mittel -
lagc 100 —120 fl., Hallertauer prima 66—77 fl. , dto . secunda 48
bis 58 fl ., dto . tertia 36 —45 fl., Aischgründer prima fehlm , 66 bis
75 sb, dto . secunda 45 —55 fl. Württembergs prima 66—75 fl. , dto .
secunda 55 — 60 fl., Elsäffer prima 62—70 fl. , dto- secunda 54 bis
58 fl. Bis 1 Ubr lebhafter Einkauf für Export , wie für Brauerkund¬
schaft ; vorwöchenilicherhoher Preisstand ; feine Sorten gesucht — sehr
rar ; Spalier Land, gute Mittellage zu 95 fl., Mittellage zu 85 bis
90 fl. , leichte Lage zu 75—80 fl. bezahlt. Alle Nokrungen und
Schlußstimmung sehr fest.

Bischweiler , 22. Nov. Die Hopsengeschäfte waren im Laufe
letzter Woche nicht sehr lebhaft und die Verkäufe unbedeutend , aber
die Preise haben sich neuerdings gebessert , man bezahlt heute 140 bis
150 Fr . für 50 Kil.

Paris , 27 . Nov. Rüböl still, per Novbr . 99 .50, per Novbr .-
Dezbr. 99.— , per Jan .-April 100.—. Mehl , 8 Mark . . still, per
Novbr. 71.75 , per Novbr.- Dezbr. 70.— , per Jan . - April 68.50.
Zucker , disponible, 62.25. Spiritus per Novbr. 59 .50.

01. . Paris , 26. Nov. Die Börse hält geduldig aus und an der
starken Nachfrage für Prämien per Ende dieses , d. i. für
eine Frist von nur mehr 5 Tagen , erkennt man «och deutlicher, als
an der unerschütterlichen Festigkeit der Kurse die Men Hoff¬
nungen der Finanzwelt auf einen glücklichen Ausgang der Krisis .
Dieser günstigen Haltung kam indeß auch nicht wenig da« Gerücht zu
Hilfe , daß in den nächsten Tagen der Diskont in London herabgesetzt
werden soll. Schluß fest bei geringen Umsätzen . Rente 52 .85 , alte
Anleihe 83.15 , neue 85.75 nach 85 55, Italiener 67 .85 , spanische Er -
lerieure flau 29 ' /« auf die Nachricht von der republikanischen Be¬
wegung , die in einigen Städten der Halbinsel ausgebrochen ist. Oesterr.
Staatsbahn 798 , Lombarden 468 , Kreditpapiere vernachlässigt oder
matt : Mobilier 412, Ban zue de Paris 1300 , TociÄö generale 562 ;
nur franco -Lsterr . Bank , beständig gesucht , erreicht 600.

Pesth , 27. Nov. In Weizen schwaches Ausgebot , aber gute Kauf¬
lust. Andere Sorten wenig gehandelt und unverändert . Roggen fest,
Gerste ruhig , neuer Hafer fest, Mais fest , Hirse preishaltend .

Weizen, 81pf. 6 fl. 40 kr. L 6 fl. 45 kr. . 88pf. 7 fl. 20 kr. L 7 fl.
25 kr. Roggm 3 fl . 80 kr. ü 3 fl. 90 kr. Gerste zu 2 fl. 60 kr.
ü 2 fl. 80 kr . Neuer Hafer 1 fl. 55 kr. » 1 fl. 65 kr. Mai « neuer,
3 fl. 15 kr. ü 3 fl. 30 kr. Hirse 3 fl. 10 kr. ü 3 fl. 55 kr. Rüböl
— fl. Spiritus — fl.

Amsterdam , 26 . Nov . Produktenmarkt . Weizen geschäftslos.
Roggen loco geschäftslos, per November 201 , per März 20l , per
Mai — . Raps per November — , per Herbst — fl. Rüböl loco
46 '/, , per Herbst 46.

Rotterdam , 25 . Nov. Weizen. Neu Flämischer, Seeländer ,
Obermaß bei guter Zufuhr nur wenig schöne Qualitäten , welche letz¬
tere zu vorigen Preisen 12 ' /, —13' /, fl. Abgang hatten ; mittlere Qua¬
litäten blieben viel unverkauft , während geringere zu 9, 9 ' /, — 10'/, fl .
gut geräumt wurden . Inländ . Roggen zu letzten Preisen träg , beste
Sorten Mm . Seeland . 7,30 —7,70 fl . . Obermaß u. Nordbrab . 7,10
bis 7,50 fl. , geringer 6,70 —7 fl. Buchweizen knapp und Höher,
Nordbrab . 230, 232, 237 fl., franz . 210 fl. Gerste, feine Qualität

sehr rar , geringe hatten bei einem Rückgang von 20 c«. noch wenig -
Kauflust. PferdSbohnen wurden bei kleiner Zufuhr zu jüngsten Prei - '
fen ger« genommen. 6,80—7,80 fl. Taubenbohnen 8.20—8,70 ff
Erbsen, schöne Sorten preishaltend . Kohlsaat geschäftSloS .

Antwerpen , 26. No». Getreide »oll behauptet. Kaffee in zu- *
nehmendem Begehr, Vorräthe in erster Hand null , au « zweiter Hand
werde« daher Forderungen naturgemäß immer höher. Umsatz 540 S
Guatemala , 500 S . Java , 500 S . Rio , 1000 S . Hayti , Alle « zu
einer Erhöhung von ca. 1 c«. feit zwei Tagm . Amerika«. Schmäz -
wieder etwas matter . Amerika« . Speck blieb still, Preise ohne wesent - '

liche Aenderung. Der Umsatz in Häuten beträgt ca. 1100 Stück
darunter gef. BuenoS-AyreS Ochsen - 20/25 und 25/32 Kil . 92 Kr.

'

32/40 Kil. 87 Fr .
'

Liverpool , 26. Nov. Baumwolle loco schließt fest bei steigen¬
den Preisen . Umsatz 12,000 B ., wovon 3000 B. für Spekulation und "

Export . Middling Upland 9" /» , Orleans IO' /, « d. Baumwolle auf > s
Lieferung in den Preism etwas matt , Orleans nicht unter gut ord.
Nov .-Dez. -Verschiffung 9" /» b. , Upland Okt.-Nov.-Berschissung 9' /, »
d. , Jan .-März - Berfchiffung 9' /, d.

Bradford , 25 . Nov. Wolle thätiger und in festerer Stimmung ,
was der in dm Londoner Auktionen eingetretenm Besserung zugeschrie¬
ben wird. Garne zeigm wenig Aenderung. Spinner allegemein gut
unter Kontrakt, halten Angesichts der steiferen Wollpreise sehr fest auf
ihren Notirungen . In Stücken wird zu jüngsten Notirungen ein
hübscher Umsatz gemacht. Vorräthe find klein und das Geschäft in
einer gesunden Lage .

Liverpool , 27. Nov. Baumwolle . Anfangsbericht. Umsatz
10,000 Ballen. Tagesimport 14,000 Ballen , davon 5000 amerika¬
nische, — indische .

Neu - Aork , 25. Nov. Baumwolle . Total -Zusuhr in allen Häfen
in drei Tagen 40,900 B. Nach dem amtlichen Monatsberichte per
November wird der diesjährige Ernte - Ertrag auf 3,450,000 Ballen,
jeder zu 465 Pfd ., geschätzt.

Neu - Uork , 26. Nov. Goldagio 12' /«, London 108' /, . Baum¬
wolle middl. Upland 19' /, cs . Raff . Petroleum , Standard white
27' /, cs . Mehl extra State 7L5 D . Rother Frühjahrsweizen
1,62 D .

(Verloosungen .) Ansbach - Gunzenhausener 7- fl.-
Loose . Serienziehung am 15. November. Gewinnziehung am 15.
Dezember 1872. Serie 15 33 53 148 173 276 351 415 573 634
664 868 982 1131 1186 1310 1612 1646 1668 1681 1968 2205
2357 2487 2872 3152 3181 3305 3330 3378 3442 3496 3621 3839
3862 3891 3967 4065 4072 4216 4359 4515 4525 4615 4632 4861.

(Verloosungen .) Amsterdamer 10 - fl. - Loose (Jn -
dustriepallast - Anleihe ) von 1867 . Gezogen am 1 . No¬
vember. Auszahlung sofort. Serie 749 , 1341 , 1484 . 2852 . Serie
749 Nr . 3 250 fl., Nr . 6 8 ü 100 fl . . Nr . 9 20 23 ü 50 fl . , Nr . 1
4 10 14 17 21 s 25 fl. Serie 1341 Nr. 14 1000 fl. . Nr . 15 100 fl..
Nr . 1 2 8 ü 50 fl . . Nr . 5 13 18 19 24 5 25 fl. Serie 1484 Nr .
4 12 ü 250 fl. , Nr . 1 24 ü 100 fl. , Nr . 2 3 5 6 8 10 13 18 29
bis 22 L 25 fl. Serie 2832 Nr . 12 250 fl .. Nr . 4 5 18 20 » 50 fl.,
Nr . 1 —3 8 10 15 17 24 ü 25 fl. Alle übrigen Nummern obiger 4
Serien erhalten den geringsten Gewinn von 15 fl.

( Verloosungen . ) Salzburger20 fl. - Loose . Gezogen
am 5. Nov . Auszahlung am 5 . Mai 1873.

Nr . 23119 15,000 fl. Nr . 29899 1000 fl. Nr . 58299 500 fl.
Nr . 18201 , 56914 , 61251 , 507 , 84795 L 100 fl. Nr . 216 , 438,
886 . 2364,4862 . 5253,905 , 8080,708 , 10201 , 13104 , 14325.
16828 , 18218 , 335, 21252 , 88, 22019 , 419, 532, 779. 901, 23909 .
24440 , 25379 , 26984 , 23880 , 31387 , 32807 , 33565 , 659, 863.
34069,738 , 35190,301 , 61 , 36223,526 . 38337 , 46469,83 ,
41233 , 934,42237 , 43498 , 735 , 44364 . 808 , 45245 , 475 , 62l

'

46420 . 958, 47373 , 48375 , 56001 , 97, 51697 , 868, 55662 , 56286 ,
507, 57361 , SS628 , 747. 66075 , 426 , 63874 , 64781 , 66164 . 313,
698 . 67075 , 655, 68581 , 76223 , 829, 73088 , 74138 , 914 , 75381 ,
76113,910 , 77495 , 79803 , 81690 . 942 , 83311 , 60, 483 , 998 tz
30 fl.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . F . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege
Laliuugsverfü gongen.

R . 65 . Nr . 5914 . Offenburg .
In Sachen des Karl Hessel in Offen¬
burg , Kl . , gegen Baron Max von Al -
vensleben und Baron Wilhelm von
Bonin , beide zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend, Bekl. , wegen Forderung
hat der Kläger folgende Klage erhoben :

Kläger habe während seines Aufent¬
halts zu Mainz als Kellner im Spätjahr
1871 den beiden Beklagten unter sammt-
verbindlichcr Haftbarkeit ein zu 5 ver¬
zinsliches Darlehen von 702 fl . 39 kr. ge¬
geben ; dabei sei Offenburg als Wohnsitz
rm Sinne des L.R .S . 111 erwählt wor¬
den . Auf Grund davon stellt der Kläger
bei diesseitigem Gerichtshöfe den Antrag ,
nach gepflogener Verhandlung die Beklag¬
ten für schuldig zu erklären , den Betrag
von 702 fl. 39 kr. nebst 5 «/ « Zins hier¬
aus vom 1 . November 1871 an fammt-
verbindlich an den Kläger zu bezahlen und
die Kosten zu trogen.

Zur Verhandlung dieser Sache in öffent¬
licher Gerichtssitzung wird Tagfahrt aus
Mittwoch d^ n 15 . Januar 1873 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet, und hiezu der beklagte Theil
mit der Aufforderung vorgeladen , daß
wenn er den Klageanfpruch bestreiken will,
er unverweilt einen Anwalt aufzustellenunh
durch diesen in der angeordneten Tagfahrt
sich vertreten zu lassen habe, widrigenfalls
die in der Klage behaupteten Thalsachen
für zugestanden angenommen und er mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen
würde.

Zugleich wird den Beklagten aufgegeben,
binnen 14 Tagen einen dahier wohnenden
gemeinschaftlichen Zustellungsgewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an die Gerichtstafel
angeschlagen würden.

Offenburg , den 21. November 1872.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
Faller .

Rufer .
R .37. Nr. 19,452 . Rastatt .

In Sachen
Anwalt Link in Karlsruhe ,

gegen
Adels Psändlers Eheleute
- on Ettlingen , z . Zt . an un¬
bekannten Orten ,

wegen Forderung von 19 fl .
31 kr. und 2 st . 54 kr. Kosten .
Beschluß .

1 . Wird die Zwangsversteigerung der

unbeweglichenGüter der beklagten Ehefrau
auf Gemarkung Nonnmweier verfügt.

2. Nachricht den Beklagten mit der Auf¬
lage, einen am Ort des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls
alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Parthie eröffnet wären , an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen
werden.

Rastatt , den 15 . November 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

Waag .
R .47 . Nr . 5147 . Mannheim .

In Sachen
des Spediteur « Louis Bären -
klau in Mannheim , Klägers ,

gegen
1 . Taglöhner Johann Adam
Gaa in Mannheim , als gesetz¬
licher Vertreter seines minder¬
jährigen Sohne « Ludwig Gaa
von da ; 2. Johann Maier
von da , Bureaudiener , als ge¬
setzlicher Vertreter seine« min¬
derjährigen Sohnes Friedrich
Maier von Nußloch; 3. Karl
Doll , Schuhmacher in Mann¬
heim : 4 . Schlosser Ludwig
Brell von Frankenstein ; 5.
Kaspar Spachmann , als ge¬
setzlicher Vertreter seines min¬
derjährigen Sohnes Rudolf
Spachmann in Mannheim ,
und 6 . Georg Erbe von Rans¬
bach, Beklagte,

EntschadigungSforderung
betr. ,

werden die Klagthatsachen für zugestanden
angenommen , etwaige Einreden für ver¬
säumt erklärt und in der Sache selbst zu
Recht erkannt :

Es seien die Beklagten , nämlich
Taglöhner Johann Adam Gaa von
hier und Bureaudiener Johann
Maier von hier, Beide als gesetzliche
Vertreter ihrer minderjährigen Löhne,
Ludwie Gaa und Friedrich Maier ,
sowie Karl Doll von Mannheim ,
Ludwig Brell von Frankenstein
und Georg Erbe von Ransbach
schuldig , den Betrag von 2900 st . —
14 fl nebst 5 "/« Zinsen aus 1200 fl.
— 14 fl. vom 1 . Januar d . I . und
aus 1700 fl. vom 9. März d . I . un¬
ter sammlverbindlicher Haftbarkeit
für das Ganze , binnen 4 Wo¬
chen bei Zwangsvermeiden an den
Kläger zu bezahlen und die Kosten
des Verfahrens zu tragen.

V . R . W.
Die« wild dem flüchtigen Beklagten Ge¬

org Erbe von Ransbach , König !, preuß .

Polizeiamts Langsfeld, hiermit eröffnet.
Dessen zur Urkunde ist dieses Versäu-

mungserkenntniß ausgefertigt und mit dem
größeren Gerichtsinfiegel versehen worden.

Mannheim , den 12. November 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Civilkammer.
B "a chelin . L e e r S.

Arnold .
Gante«.

R .26 . Nr . 13,030 . Engen .
Die Gant über das Vermö¬
gen des Ludw. Wagner zn
Jmmendingen , z . Z . flüchtig.
Beschluß :

Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird,
da Ludwig Wagner am 1 . d . M . mit
Ueberfchuldung seines Vermögens heimlich
seinen Wohnort verlassen hat ;

«ach Anficht des Art . 206 flg . bad .
H.-R. 88 706 flg. 713. 243 flg . P . -O .

erkannt :
Ueber das Vermögen des Ludwig

Wagner , Schneider und Kauf¬
mann , zuletzt in Jmmendingen wohn¬
haft, wird die Gant eröffnet.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Gantschuldner

hiermit bekannt gemacht und ihm Zugleich
aufgegeben, einen am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dem Lantschuldner eröffnet wären,
an deui Sitzungsorle de- Gerichts ange¬
schlagen werden sollen .

Engen , den 19. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
R . 15. Nr . 12,958 . Radolfzell .

In Lachen
mehrerer Gläubiger ,

gegen
die Gantmasse des Müllers
Friedrich Sackmann von
Oehningen .

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
bis heute die Anmeldung ihrer Forderungen
unterlassen habm , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 19. November 1872.
Großh bad. Amtsgericht.

! hiermit von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen.

Freihurg , den 18 . November 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

G r S f f.

vermogenSabsoaverungm.
R .67. Nr . 5910 . Ofsenburg , Die

Ehefrau des SchwanenwirthS Wilhelm
Späth von Nußbach, Sophia , geh . Fe¬
ger . hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben , zu deren
Verhanolung Tagfabrt auf
Mittwoch den 8. Januar 1873 ,

Vormittag « 9 Uhr ,
anberaumt ist . Dies wird hiemit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 21. November 1872.
Großh . bad. Kreis - und Hofgerichi.

Eivilkammer.
Faller .

Rufer .
R . 16. Nr . 12,958 . Radolfzell .

Die Gant gegen Müller Frie¬
drich Sackmann von Oeh¬
ningen betr.

Mit Bezug auf 8 1060 der P .O. wird
die Ehefrau des GantmannS Friedrich
Sackmann , Veronika, geb. Völker ,
von Oehningen für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes ah - '
zusondern.

Radolfzell, den 19. November 1872.
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
vrrscholleoheitS -verfshrra.

R .28. Nr . 13.026. Engen .
Die Verschvllenerklärungdks im
Jahr 1854 nach Amerika auS-
gewanderten Philipp Maier
von Tbalheim belr.

Beschluß .
Da Philipp Mater von Thalheim auf

die düffeitige Aufforderung vom 28. Okto¬
ber 1871, Nr . 11,637 , keine Nachricht von
sich gegeben hat , so wird er für verschollen
erklärt und sein zurückgelaffenesVermögen
seinrn nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besitz übergeben.

Engen , den 19 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
v. Braun .

R .17 . Nr . 26,271 . Freiburg .
Die Gant

gegen
den Nachlaß der -j- Ehefrau
des Burkhard Keller , Ca¬
rolina . geb . Bank , von Her-
dern betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
iorderungen vor oder in der heutigen
iagfahrt nicht angemeldet haben , werden

Strafrechtspflege
Lav»««« im» Eshllvssge«

R . 104. J .Nr . 6599 . Fr ei bürg .
Der Rekrut des 5 . badischen Infanterie -
Regiments Nr . 113 . SaleS Sch ätzle
von Gutach, Amts Waldkirch, welcher sich
unerlaubt nach Amerika begeben hat, wird
hiemit aufgefordert, sich

binnen zwei Monaten
bei seinem Regimente in Freiburg zu

stellen , widrigenfalls da« Abwesenheitsver¬
fahren gegen ihn cingeleitet werden wird.

Freiburg , den 26. November 1872.
Königliches Landwehr - BezirkSkommand»

Freiburg .
Urtheilsverküavmige«.

R .81. Nr. 3323. Mannheim .
I . U. S .

gegen
Michael Vogt von Lauden¬
bach , Jakob Gräber von
Weinheim, und Johann Hein¬
rich Strauß von da ,

wegen Ungehorsams in Be¬
zug auf die Wehrpflicht,

wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Michael Vogt
von Laudenbach sei de« Ungehorsam»
in Bezug auf die Wehrpflicht schul¬
dig, und deßhalb zu einer Geldstrafe
von zweihundert Thalern oder im
Fall der Unbeibringlichkeit zu einer
Glfiingnißstrafe von vier Monaten ,
sowie zu den Kosten - eS Strafverfah¬
rens und der Urtheilsvollstreckung zu
verurtheilen.

Die Angeklagten Jakob Gräber
von Weinheim und Johann Heinrich
Strauß von da seien von der gegen
sie erhobenen Anklage und von den
Kosten freizusprechen.

V . R . W .
Dies wird den abwesenden Angeklagten

hiermit verkündet.
Mannheim , den 15. November 1872.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Strafkammer .
B a ch e l i n.

Barazett i.
R .64. Nr . 13,097 . Radolfzell .

I . U. S .
gegen

Mathias Wieland von Wei¬
ler, wegen Desertion.

Aus Ansuchen der königl. Militärbehörde ,
6. bad. Landwehr - Regiments Nr . 114,
haben wir auf das Vermögen des flüch¬
tigen Landwehrmannes Mathias Wieland
von Weiler Beschlag gelegt.

Radolfzell, dm 22. November 1872.
Großh. bad. Amtsgericht,

v. Braun .
R .27 . Nr . 12,899 . Müllheim . 3 -

U. S . gegen Karl Friedrich Hermann Hös -
l i n von Bellingen wegen Desertion wird
das vorhandene Vermögen des Genannten
gemäß 8 342 der St .P . O . zu Gunsten de»
Königl . Miltlärfisku « bis auf die Höhe von
1000 Thalern mit Beschlag belegt.

Müllheim , den 18. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.
O . v. Srockhorn .

Dr » ck und Verlag der S. Braun ' schcu HofbuÄdruckcrci.
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